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Palastinenser trauern um ihren Prasidenten




[image: image5.png]


[image: image6.png]




[image: image7.png]


[image: image8.png]


[image: image9.png]




[image: image10.png]


[image: image11.png]



Zeitungsartikel vom 11.11.2004








Neue Zürcher Zeitung - � HYPERLINK "http://www.nzz.ch/2004/11/11/al/page-newzzE1EHC23Y-12.html" \t "_blank" �Palästina ohne Arafat� Mit Arafat ist einer der letzten nationalistischen Führer von der Bühne abgetreten, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts den Übergang von der kolonialen zur postkolonialen Weltordnung geprägt haben. Wie wenige... 


Frankfurter Allgemeine Zeitung - � HYPERLINK "http://www.faz.net/s/Rub28FC768942F34C5B8297CC6E16FFC8B4/Doc~E93B47F16603B4E5C8529F5D92CAEE9B9~ATpl~Ecommon~Scontent.html" \t "_blank" �Naher Osten: Amtlich: Arafat gestorben� Jassir Arafat ist tot. Der palästinensische Präsident starb am Donnerstag morgen um 3:30 Uhr auf der Intensivstation des Percy-Miltärkrankenhauses, wie ein Sprecher der Klinik in Clamart bei Paris mitteilte. 


Netzeitung - Politik � HYPERLINK "http://www.netzeitung.de/ausland/312738.html" \t "_blank" �Palästinenserpräsident: Jassir Arafat ist tot� Der Palästinenser-präsident Arafat ist in der Nacht zum Donnerstag im Krankenhaus gestorben. Die Trauerfeier soll in Kairo stattfinden. 


Spiegel - � HYPERLINK "http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,327410,00.html" \t "_blank" �TRAUER UM ARAFAT: Verzweiflung, Schüsse, Barrikaden� Der Tod des palästinensischen Präsidenten Jassir Arafat treibt die Menschen im Westjordanland zu Zehntausenden auf die Straßen. Überall formieren sich spontane Trauermärsche. Viele Palästinenser weinen, andere... 


Englisch


Washington Times - � HYPERLINK "http://www.washingtontimes.com/world/20041111-023027-4665r.htm" \t "_blank" �Arafat dies in Paris at 75��Yasser Arafat, who forced the Palestinian problem into the world spotlight but failed to see Palestinian statehood, died today at 75. He was, to the end, a man of many mysteries and paradoxes terrorist, statesman, ...


USA Today - � HYPERLINK "http://www.usatoday.com/news/world/2004-11-11-arafat-burial_x.htm" \t "_blank" �Palestinians prepare Arafat's final resting place in Ramallah� RAMALLAH, West Bank (AP) — Bulldozers and dump trucks cleared rubble Wednesday for Yasser Arafat's burial at his battered headquarters — a symbol of Palestinian resistance where he spent his last years in virtual imprisonment.At ...


Independent - Politik (11-11-2004)�� HYPERLINK "http://news.independent.co.uk/world/middle_east/story.jsp?story=581642" ��Yasser Arafat, icon of Palestinian cause, is dead��11 November 2004The Palestinian leader Yasser Arafat died overnight in a Paris hospital."Mr Yasser Arafat, president of the Palestinian Authority, has died at the Percy Military Training Hospital in Clamart on 11 November 2004, at ...� 








�
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In Ramallah wehen die Fahnen auf Halbmast: Die Vorbereitungen für die Beisetzung von Palästinenser-Präsident Arafat sind angelaufen. Außenminister Schaath soll den vergangene Nacht Verstorbenen auf seiner letzten Reise begleiten. Der Leichnam wird am Abend nach Kairo übergeführt, wo morgen die zentrale Trauerfeier stattfindet. Die Palästinenser bestimmten inzwischen Nachfolger für Arafats Chefpositionen in PLO und Fatah. [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3771986_NAV_REF1,00.html" \o "Arafat in Paris gestorben: Palästinenser trauern um ihren Präsidenten" �mehr�]





� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3785410_REF1_NAV,00.html" ��Arafats Nachfolge - Die nächsten Schritte�


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/thema/0,1186,OID3785650_REF1_NAV,00.html" ��Dossier: Der Tod Arafats beendet eine Ära�


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3786384_REF1_NAV,00.html" ��Dementis und Widersprüche bis zum Schluss�





Nachruf Jassir Arafat


Ein Leben für Palästina


Seinen Traum von einem Palästinenserstaat hat Arafat nicht mehr erlebt. Jahrelang kämpfte er dafür - als Terrorist, später als palästinensischer Präsident. Kritiker warfen ihm vor, sich nie von der Gewalt gelöst zu haben. Doch alle waren sich einig, dass Arafat den Palästinensern ihre Identität wiedergab. Ein Nachruf von Carsten Kühntopp. [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3766246_TYP6_THE_NAV_REF1_BAB,00.html" \o "Nachruf Jassir Arafat: Ein Leben für Palästina" �mehr�]





� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3766324_REF1_NAV,00.html" ��Vom Terroristen zum Staatsmann�





Reaktionen aus dem Nahen Osten


"Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen"


Arafat habe eine "grenzenlose Liebe" für das palästinensische Volk gehabt. Er sei eine "Ikone unseres Kampfes" - so würdigen Palästinenser-Vertreter ihren verstorbenen Präsidenten. Israels Premier Scharon hofft diplomatisch auf einen "Neubeginn". Justizminister Lapid hingegen drückte seine Freude über den Tod Arafats aus. [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3785348_TYP6_THE_NAV_REF1_BAB,00.html" \o "Reaktionen aus dem Nahen Osten: \"Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen\"" �mehr�]





� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3786116_REF1_NAV,00.html" ��Pressestimmen aus dem Nahen Osten�


� HYPERLINK "http://www.dradio.de/dlf/sendungen/interview_dlf/320502/" ��Frangi erwartet rasche Regelung der Arafat-Nachfolge�





Beileidsbekundungen aus aller Welt


Ende einer Ära und das Hoffen auf Frieden


Nach dem Tod von Palästinenserpräsident Arafat haben Staatsoberhäupter und führende internationale Politiker dem palästinensischen Volk ihr Beileid bekundet. Arafats Tod wurde als "Ende einer Ära" bezeichnet, gleichzeitig aber auch als historischer Moment auf dem Weg zum Frieden im Nahen Osten. [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3785408_TYP6_THE_NAV_REF1_BAB,00.html" \o "Beileidsbekundungen aus aller Welt: Ende einer Ära und das Hoffen auf Frieden" �mehr�]





Arafat aus Sicht amerikanischer Politiker 


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3785394_REF1_NAV,00.htmlhttp://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3785394_REF1_NAV,00.html" ��"Manövrieren war Teil seines Lebens"�





Arafat war jahrzehntelang die politische Leitfigur der Palästinenser. Sein Traum von einem eigenen Palästinenserstaat konnte er nicht umsetzen. Doch auch als Staatsmann ohne eigenes Land war Arafat einer der einflussreichsten Führer überhaupt im Nahen Osten.


Historischer Händedruck mit Israels Regierungschef Rabin. Washington im September 1993 Das Friedensabkommen, ausgehandelt in Oslo, wird als Ende eines Jahrhundertkonfliktes gefeiert. Ein Jahr später Verleihung des Friedensnobelpreises, gemeinsam mit den israelischen Politikern Rabin und Peres erhält Arafat die begehrte Auszeichnung. Die praktische Umsetzung des Friedensplans aber scheitert. 





Als 30jähriger geht der gelernte Tiefbauingenieur in den Untergrund, gründet die Fatah – sie wird zur stärksten Kampfgruppe innerhalb der palästinensischen Befreiungsorganisation. Die Keffiye, das schwarzweiße Kopftuch wird zum Markenzeichen. Die PLO schreibt sich die Vernichtung Israels auf die Fahne, verharrt jahrelang in der Sackgasse des Terrors. Dann der Wandel, der 45-jährige Arafat beschwört den Nationalkongress der PLO, Israel anzuerkennen und den Weg des Friedens zu wählen. Das bringt ihm 1974 den diplomatischen Durchbruch. Im Kampfanzug mit umgeschnallten Pistolenhalfter spricht er vor der UN-Vollversammlung. Als erster gewählter Präsident der Palästinenser kehrt der 65-jährige zurück in seine Vaterstadt Gaza. Im Oktober 2000 beginnt die zweite Intifada, wird zum palästinensischen Unabhängigkeitskrieg mit zahllosen Toten auf beiden Seiten. Israel wirft Arafat vor, den Terrorismus zu unterstützen. Jegliche Friedenverhandlungen kommen zum Stillstand. Zuletzt lebte Arafat in seinem fast völlig zerstörten Amtssitz in Ramallah faktisch unter Hausarrest  - von den USA und Israel gemieden. Doch für sein Volk bleibt er für immer der unbesiegbare Held und unsterbliche Anführer der Palästinenser.








�������




















Politiker in aller Welt sprachen dem palästinensischen Volk ihr Beileid aus. Auch die Gegner Arafats würdigten die historische Rolle des Palästinenserpräsidenten. US-Präsident Bush sprach von einem bedeutenden Moment in der Geschichte der Palästinenser. Er hoffe, dass die Zukunft ihnen Frieden und Erfüllung ihres Strebens nach einem eigenen Staat bringe. Der französische Präsident Chirac nannte Arafat einen Mann des Mutes und der Überzeugung.





25 Minuten hatte der französische Staatspräsident Chirac am Vormittag am Totenbett Arafats verbracht, ihm so die letzte Ehre erwiesen. Danach bekundete er Angehörigen und Freunden sein Beileid. Wie viele europäische Politiker würdigte er das Lebenswerk des verstorbenen Palästinenserpräsidenten. „Frankreich wird sich unablässig für Frieden und Sicherheit im Nahen Osten einsetzen und dabei die Rechte von Palästinensern und Israelis berücksichtigen.“ Präsident Arafat, so der britische Außenminister Straw, „war eine so herausragende Persönlichkeit im nahen Osten, das eine Politik dort wie auch weltweit ohne ihn kaum vorstellbar sei. „Wir sollten jetzt erst recht,“ so der EU-Außenbeauftragte Solana, „daran arbeiten, den Traum von den zwei Staaten Palästina und Israel zu verwirklichen.“ 


Auch die Bundesregierung bedauerte, dass es Arafat nicht mehr möglich gewesen sei, seinen Lebenstraum umzusetzen. (Schröder) „Ich denke mit ihm, ist ein Mann verstorben, der sein ganzes Leben lang der Sache der Palästinenser gewidmet hat, der sein ganzes Leben lang dafür eingetreten ist, das die Palästinenser in einem Staat leben können, der diesen Namen auch verdient.“ (Joschka Fischer) „Es ist wichtig, dass es jetzt einen geordneten Übergang gibt und gleichzeitig die Anstrengungen verstärkt werden, damit der tragische Konflikt zwischen Israel und den Palästinensern zurückfindet an den Verhandlungstisch.“ Am Abend noch wird der Außenminister zur Trauerfeier nach Kairo fliegen.


Im Libanon steigt als Zeichen der Trauer schwarzer Rauch brennender Reifen in den Himmel. Als die Nachricht vom Tod Arafats bekannt wird, strömen Tausende palästinensische Flüchtlinge und ihre Nachkommen auf die Straßen Beiruts. Auch in Syrien versammelten sich zahlreiche Menschen zu spontanen Trauerdemonstrationen. In einem Flüchtlingslager nahe der Hauptstadt Damaskus blieben Schulen und Geschäfte geschlossen.


Die Abgeordneten im ägyptischen Parlament legten eine Schweigeminute ein. In einer Rede lobte Präsident Mubarak Arafat als großartigen Mann. Er habe gegen die israelische Besatzung gekämpft und sich für Frieden eingesetzt.





Nachrichten aus der Tagesschau vom 11.11.2004:





Thema: Jassir Arafat †








Abschied von Jassir Arafat. Frankreich erwies dem verstorbenen palästinensischen Präsidenten mit einer kurzen Zeremonie auf dem Militärflughafen von Paris die letzte Ehre. Der französische Premierminister Raffarain war am Nachmittag dabei ebenso wie Arafats Witwe Suha und der palästinensische Außenminister Schaath. Beide begleiten den Toten auf dem Flug nach Kairo, wo morgen die zentrale Trauerfeier ausgerichtet wird. 





Guten Abend, meine Damen und Herren. Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen. Mit diesen Worten gab die Palästinenserführung am Morgen den Tod von Präsident Arafat bekannt. Vierzehn Tage nach seiner Einlieferung in eine französisches Militärkrankenhaus war Arafat in der Nacht gestorben.. Über die genaue Todesursache gibt es nach wie vor keine Angaben. Arafat wurde 75 Jahre alt. Morgen, nach der Trauerfeier in Kairo, soll er in Ramallah im Westjordanland beigesetzt werden.





Für die Palästinenser wird Jassir Arafat unsterblich bleiben. Bereits am Morgen kamen sie zu seinem Amtssitz in tiefer Trauer. Für viele war er nicht nur ihr Präsident, er war wie ein Vater. Die neue politische Führung kann sie nicht überzeugen. Arafat ist für sie durch Niemanden zu ersetzen. „Arafat ist das Symbol für Freiheit von Millionen Menschen überall auf der Welt, nicht nur für uns Palästinenser. Wir werden sein Ziel erreichen, die Schaffung eines eigenen Staates.“ In den palästinensischen Gebieten wurden die Fahnen auf Halbmast gesetzt. Wenn er hier, an seinem Amtssitz beerdigt wird, wollen Fatah-Aktivisten den Sarg mit Sand vom Tempelberg bedecken. Sein Wunsch war es, neben der Al Aksa-Moschee in Jerusalem begraben zu werden. Rawi Fatuch wird als Übergangspräsident der Autonomieverwaltung vereidigt. Er ist damit Nachfolger Arafats, doch binnen 60 Tagen sind laut Verfassung Neuwahlen vorgesehen. Für die Palästinenser wurde eine 40-tägige Trauerzeit ausgerufen. Die Menschen im Gazastreifen sind enttäuscht. Sie können nicht zur Beerdigung nach Ramallah reisen. Besonders in den Flüchtlingslagern ist die Hoffnung auf eine bessere Zukunft geschwunden. Aus Wut und Ratlosigkeit werden Autoreifen angezündet. Die radikalen Terrorgruppen rufen zum weiteren Kampf gegen Israel auf. Die Al Aksa-Brigaden der arafatnahen Fatah-Bewegung haben geschworen, ihm einen Terroranschlag zu widmen. Seit heute nennen sie sich die Brigaden des Märtyrers Arafat.


Aus Jerusalem erste Signale an die palästinensische Führung. (Scharon) „Wenn die Palästinenser ihre Verpflichtungen gemäß der Roadmap erfüllen und die Terrororganisationen entwaffnen, dann wird es eine echte Chance geben, die politischen Verhandlungen zu erneuern.“ Fieberhaft wird bis in die Nacht das Begräbnis in der Mukataa vorbereitet.





Fragen zum Tod Arafats








Welche Bedeutung hat Jassir Arafat für die Palästinenser?





Was war Arafats Lebenstraum?





Wie reagieren die Palästinenser auf Arafats Tod?





Wo wird Arafat beerdigt?





Warum wird er nicht dort beerdigt, wo er es sich gewünscht hat?





Welchen Beruf hatte Arafat bevor er in den Untergrund ging?





Wie hat sich Ariel Scharon zu Arafats Tod geäußert?


Welchen Wandel vollzog er mit 45 Jahren?











Deine Einschätzung ist gefragt:





Wie geht es nach Arafats Tod im Nahostkonflikt weiter?
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Aktion Weißes Friedensband e.V.

Himmelgeister Str. 107a, 40225 Düsseldorf, Tel. 0211-9945137, Fax 0211-9945138
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